
  

OFFENE WASSERFLÄCHEN
 

In städtischen Räumen führen zunehmende Hitzeperioden, Luftver-
schmutzung und stark versiegelte Flächen zu einer verschärften Klima-
belastung. Gleichzeitig fehlen kühlende Elemente, die zur Verbesserung
des Mikroklimas beitragen. Offene Wasserflächen bieten hier eine wirk-
same Lösung: Flüsse, Kanäle, Bäche, Teiche, Springbrunnen und Was-
serspiele fördern durch Verdunstung die Abkühlung der Umgebungsluft,
erhöhen die Luftfeuchtigkeit und verbessern die Aufenthaltsqualität. Be-
wegtes Wasser, etwa in Form von Springbrunnen oder Wasserzerstäu-
bern, verstärkt den Kühlungseffekt besonders effizient. Offene, bewach-
sende Wasserflächen tragen zudem zur Biodiversität bei, bieten Erho-
lungsräume und helfen durch Renaturierung von Uferzonen beim Hoch-
wasserschutz. So leisten offene Wasserflächen einen wichtigen Beitrag
zur Klimaanpassung und Lebensqualität in der Stadt.
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Überschwemmungen
Gewässerökologie
Arten und Populationen
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  Anpassungsziel

Reduktion der thermischen Belastung
Vermeidung von Hitzeinseln
Bereitstellung von Frischluft
Erhöhung der urbanen Klimaresilienz
Reduktion des Überschwemmungsrisikos
Verbesserung der Regenwasserrückhaltung
Entlastung der Kanalisation
Erhalt des natürlichen Wasserhaushalts
Erhöhung der Biodiversität
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blau

  Beteiligte

Planungsamt
Tiefbauamt
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Grünflächenamt
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Wasserwirtschaftsamt
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Ressourcen
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  mittelfristig
  langfristig
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  kurz
  mittel
  lang
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  gering
  mittel
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  einmalig
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  gering
  mittel
  hoch
   

  Folgekosten

  gering
  mittel
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Mögliche Maßnahmenelemente

Anlage von innerstädtischen Teichen und kleinen Seen
Renaturierung von Fluss- und Bachläufen
Installation von Springbrunnen und Wasserfontänen
Einrichtung von Wasserspielplätzen
Bau von Wasserläufen oder Kanälen in urbanen Räumen
Schaffung von Wasserplätzen
Gestaltung multifunktionaler Retentionsflächen
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Monitoring

Akzeptanz & Nutzung
Biodiversitätsindikatoren
Evtl. Anpassung der Maßnahmen
Kosten-Nutzen-Analyse
Menge der Regenwasserrückhaltung
Messbare Indikatoren definieren und dokumentieren
Veränderung der Artenvielflat
Veränderung der Bodenindikatoren
Veränderung der Gebäudetemperatur
Veränderung der Umgebungstemperatur
Veränderung der Wasseraufnahme
Veränderung der Abflussmenge
Wirtschaftliche Auswertung

Co-Benefits

Klimaanpassung und Kühlung: Wasserflächen verdunsten Wasser und entziehen dabei Wärmeenergie, wo-
durch die Umgebungstemperatur spürbar gesenkt und das Stadtklima verbessert wird.
Verbesserung der Luftqualität: Durch die erhöhte Luftfeuchtigkeit werden Staubpartikel gebunden, was die
Feinstaubbelastung reduziert und die Atemluftqualität erhöht.
Steigerung der Biodiversität: Offene Wasserflächen und naturnah gestaltete Uferzonen schaffen wertvolle Le-
bensräume für Tiere und Pflanzen und fördern die Artenvielfalt im urbanen Raum.
Erhöhung der Aufenthalts- und Lebensqualität: Wasseranlagen wie Brunnen, Bäche oder Teiche schaffen
attraktive Orte der Erholung und Begegnung und steigern die Lebensqualität in Städten.
Hochwasserschutz und Wasserrückhalt: Wasserflächen dienen als natürliche Retentionsräume, entlasten
die Kanalisation bei Starkregen und verringern das Risiko von Überschwemmungen.
Stadtgestaltung und Image: Wasserflächen werten das Stadtbild optisch auf, verbessern das Image und erhö-
hen die Attraktivität für Einwohner, Tourismus und Investoren.
Gesundheitliche Vorteile: Die kühlende Wirkung und bessere Luftqualität mindern hitzebedingte Gesundheits-
risiken und fördern das Wohlbefinden der Stadtbevölkerung.
Soziale Synergien: Öffentliche Wasserflächen fördern Begegnung, Austausch und Integration und schaffen in-
klusive Räume für alle Altersgruppen.
Kombinierbarkeit mit weiteren Klimaanpassungsmaßnahmen: Wasserflächen lassen sich ideal mit Begrü-
nung und Verschattung kombinieren und verstärken gemeinsam ihre positiven Klima- und Komforteffekte.
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Zielkonflikte

Kosten vs. Nutzen: Die Anlage und Pflege offener Wasserflächen erfordert hohe Investitions- und Betriebsko-
sten, während viele Vorteile wie Kühlung oder Attraktivitätssteigerung erst langfristig wirksam werden.
Pflegeaufwand vs. ökologischer Nutzen: Hoher Reinigungs- und Wartungsaufwand steht dem ökologischen
Mehrwert gegenüber, insbesondere bei Algenbildung oder Verschmutzung durch Nutzung und Umweltbela-
stung.
Flächenkonkurrenz vs. Stadtentwicklung: Offene Wasserflächen beanspruchen wertvolle städtische Flächen,
die in dicht bebauten Gebieten auch für andere Nutzungen wie Wohnen oder Verkehr benötigt werden.
Biodiversität vs. Hygiene: Naturnahe Wasserflächen fördern die Artenvielfalt, können jedoch bei unzureichen-
der Pflege Mückenbrutstätten oder Geruchsprobleme verursachen.
Jahreszeitliche Nutzung vs. Attraktivität: In kühleren Monaten verlieren Wasserflächen teilweise ihre Nut-
zungs- und Aufenthaltsfunktion, wodurch ihre Wirkung im Jahresverlauf schwankt.

Beispiele

Praxisbeispiele der Aktion Blau Plus: Gewässerentwicklung in Rheinland-Pfalz, z.B. Woogbach Speyer, Gon-
senbach bei Mainz, Triefbach Edenkoben, Speyerbach Neustadt – Dokumentation Aktion Blau Plus
Hochdrucknebelanlage zur Kühlung: Kühlungsmaßnahme für besonders heiße Orte in Hameln
„Klimaoase Speyer“: Kühle Aufenthaltsfläche am Domvorplatz mit Vernebelungsanlage, Begrünung und Sitz-
möglichkeiten – Projektbeschreibung
Stadtpläne für heiße Tage: Übersicht kühler Orte in Karlsruhe und Speyer
Brunnen als Kühl- und Aufenthaltsorte: Fastnachtsbrunnen Mainz, Kaiserbrunnen Kaiserslautern, Knödel-
brunnen Ludwigshafen
Orte zum Abkühlen im Westen der Pfalz: Bericht und Sammlung des SWR
Neugestaltung öffentlicher Plätze: Neuinstallation eines Brunnens auf dem Luisenplatz in Neuwied

Leitfäden

Gewässerentwicklung in der Stadt: UBA-Publikation „Gewässerentwicklung in der Stadt geht (fast) überall“ –
Umweltbundesamt
Wassernutzung zur Bewältigung von Hitzewellen: Projektsteckbrief zu Anpassungsmaßnahmen in Städten –
Climate-ADAPT (EEA)
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https://lfu.rlp.de/fileadmin/lfu/Service/Publikationen/Umweltschutz/Wasser/Fliessgewaesser/Aktion_Blau_Plus/Aktion_Blau_Plus_20_Jahre_Ansicht_doppelseite_2015.pdf
https://www.staedtetag.de/ueber-uns/aus-den-staedten/2025/hameln-kuehler-nebel-an-heissen-sommertagen#:~:text=Erste%20Hochdrucknebelanlage%20am%20Pulverturm:%20Deutscher%20St%C3%A4dtetag
https://www.speyer.de/de/rathaus/medieninformationen/aktuelle-informationen/klimaoase-speyer-als-vorbild-positive-resonanz-reicht-bis-ingolstadt-und-muenchen/
https://www.karlsruhe.de/umwelt-klima/klimaschutz-klimaanpassung/hitze-in-karlsruhe/stadtplan-fuer-heisse-tage
https://www.speyer.de/de/umwelt/klimawandelfolgen/klimawandelspeyerfolgen/stadtplan-fuer-heisse-tage/
https://www.swr.de/swraktuell/rheinland-pfalz/kaiserslautern/orte-zum-abkuehlen-im-westen-der-pfalz-100.html
https://www.neuwied.de/detailseite/sprudelndes-leben-auf-dem-luisenplatz-wasserspiel-nach-nur-fuenf-monaten-bauzeit-fertig
https://www.umweltbundesamt.de/gewaesserentwicklung-in-der-stadt-geht-fast
https://climate-adapt.eea.europa.eu/de/metadata/adaptation-options/water-uses-to-cope-with-heat-waves-in-cities
https://klimawandel.rlp.de/anpassungs-tool

